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Halle erſcheinenden Blättern

Veoth rin Kapitel über die nene Zuckerſtenervorlage

Halle 29 November
Jn der Preſſe ſind die Erörterungen über die neue Zucker

ſteuervorlage ſchon recht lebhafte geworden allerwärts machen ſich
Stimmen für und wider geltend und es ergiebt ſich aus ihnen
wenn man von einigen Artikeln in Berliner Blättern abſieht welche
unter Umſtänden die geſammte deutſche Zuckerinduſtrie leichten

s preisgeben würden daß über die derzeitige prekäre Lage
des ganzen W riria und den augenblicklichen Tiefſtand derVirſe keine ernſten Meinungsverſchiedenheiten beſtehn

Worüber die Meinungen ſehr getheilt ſind Das iſt ob das
Syſtem der geplanten Steuer und Ausfuhrprämien Erhöhung auch
wirklich im Stande ſein würde Beſſerung zu ſchaffen und ob nicht
vielmehr das ganze Experiment als ein ſehr gewagtes bezeichnet
werden muß das möglicher ja wahrſcheinlicher Weiſe den beab
ſichtigten Zweck nicht erreichen und alsdann weiter Nichts im Ge
folge haben würde als die Vertheuerung eines Artikels der doch
immerhin zu den täglichen Verbrauchsartikeln zu rechnen iſt

Ohne daß wir vorläufig nach der einen oder anderen Seite
Stellung nehmen wollen wir doch einen Artikel wiedergeben der
ſich in einem ſehr gemäßigten Organe den Münch Neueſten
abgedruckt findet Derſelbe lautet

Von den 405 Zuckerfabriken die im Jahre 1893/94 in Betrieb
waren beſitzt Bayern nur 2 Württemberg und Baden nur 5
ferner Heſſen nur 3 und das Königreich Sachſen 3 DagegenPreußen 316 Braunſchweig 32 Anhalt 29 Mecklenburg 10 und

Thüringen nur 5 Der Anbau von Zuckerrüben iſt vorzugsweiſe
auf den Streifen ebenen Landes konzentrirt der ſich an die nord
deutſchen Mittelgebirge Harz Thüringer Wald c anſchließt So
hat denn die Provinz Sachſen 131 Fabriken Hannover A44Schleſien 57 Das zur Krzengeng der erforderlichen Rüben benützte

Areal betrug 1893/94 nur 387 000 Hektar Alſo nur etwa zwei
drittel Prozent des Geſammtareals vom Deutſchen Reiche Es iſt

alſo nur ein ganz kleiner Theil der deutſchen Landwirthſchaft der
eine ſo ungeheuere Unterſtützung genießt

Trotzdem fällt uns nicht ein die wirthſchaftliche Bedeutung der
Rübenkultur und Zuckerinduſtrie zu unterſchätzen Der Werth des
hergeſtellten Zuckers allein beläuft ſich jährlich auf 250 bis
300 Millionen Mark wozu noch die zur Viehfütterung verwendeten
Abfälle kommen Der Werth unſerer Zuckerausfuhr belief ſich 1894
auf nicht weniger als 206 Millionen Daß die Betheiligten
Alles aufbieten um eine ſo wichtige Sache zu erhalten und daß
die Regierungen ihre ſtarke Hand nicht davon zurückziehen bedarf
keiner Rechtfertigung Da die Hoffnung daß eine Verſtändigung
mit den Regierungen des Auslandes über den gemeinſamen
Wegfall aller Zucker Ausfuhrprämien getroffen werden
könne ſich nicht erfüllt hat da vielmehr der Fortbeſtand hoher
Ausfuhrprämien in Frankreich Oeſterreich und Rußland unſere
eigene Jnduſtrie bedroht hätte ſo haben Bundesrath und Reichstag
die ſchon getroffene Beſtimmung daß ſich die deutſche Prämie am
1 Auguſt 1895 auf 1 Mk verringere und am 1 Auguſt 1897 weg
falle wieder zurückgenommen Sie haben den Satz von 1 Mk
auf unbeſtimmte Zeit wieder hergeſtellt

Nun aber ſoll mit einem Mal die Prämie mehr als verdreifacht
werden Die Ausfuhrprämie ſoll von 1,25 Mk auf 4 Mk erhöht
werden Die Abſicht iſt das Ausland zu zwingen auf eine Ver
einbarung über den Wegfall der Prämien einzugehen Der Zweck
verdient uneingeſchränkte Anerkennung ob er das Mittel recht
fertigt iſt jedoch mehr als zweifelhaft Wohl liegt es auf der
Hand daß die ausländiſchen Konkurrenten unſerer Zuckerfabrikanten
auf dem Weltmarkt d h vor Allem in England und Nordamerika
einen ſchweren Stand haben werden wenn unſere Fabrikanten ſich
auf eine Erhöhung der Ausfuhrprämie ſtützen können die ihneneſtattet ſofort re Preiſe von 2,75 Mk für 100 Kilogramm
ßerabzuſepen Durch dieſes Unterbieten ſollen die übrigen
Rübenzuckerländer ja gerade gezwungen werden mit dem Prämien
ſyſtem zu brechen Jndem Deutſchland das Prämienſyſtem über
treibt will es daſſelbe unmöglich machen Aber wer bürgt uns
dafür daß die ausländiſchen Fabrikanten nicht lieber für kurze Zeit
den Sturm ertragen als auf ihre Prämien verzichten Oder daß
ſie nicht ihre Regierungen dafür gewinnen ebenfalls den Kampf
aufzunehmen indem auch ſie ihre Prämien erhöhen

Das Unterbieten der fremden Zuckerproduktion auf den engliſchen
und amerikaniſche Weltmärkten um fernere 28 Mk per 100 Kilo
gramm bedeutet für die Konſumländer eine entſprechende Er
mäßigung ihrer Ausgaben für Zucker England und Nordamerika
werden daher froh ſein und den Entſchluß Deutſchlands preiſen
nur Eines werden ſie vielleicht bedauern nämlich daß die Prämie
nicht noch viel mehr erhöht wird damit ſie ihren Zucker ganz
umſonſt haben Aber für deutſche Finanzpolitik iſt es doch eigentlich
ein Umſtand der zu denken giebt Das konſumirende Ausland ſegnetuns daß wir ihn einen großen Theil des benöthigten Zuckers

ſchenken und uns damit ein finanzielles Opfer von 48 Millionen
Mark jährlich auflegen Da die deutſchen Fabrikanten genöthigt
ſind mit Hilfe der erhöhten Ausfuhrprämie die freinde Konkurrenz
in London zu unterbieten ſo bleibt von dem vom Reiche auf
gewendeten Geld wenig oder nichts in ihren Händen vielmehr
dient dieſes dazu um den Engländern und Amerikanern billigen
Zucker zu verſchaffen Vielleicht iſt ſogar der Erfolg der daß das

Die ſchöne Sünderin
Ein Roman aus Halle s jüngſter Vergangenheit

Von

46 Fortſetzung Nachdruck vrboten
Sie fühlte wie ihr Thränen in die Augen ſtiegen und

wandte ſich daher ab
Die Einrichtung iſt ja ſehr hübſch ſteht aber in keinem

Verhältniß zu der Pracht welche in dem Hauſe Deiner Eltern
entfaltet wird

Alles ſcheint mir doch gediegen und elegant genug

Dir ja aber ob es unſeren Gäſten auch ſo ſcheinen
wird Als Einſiedler wollen wir ſelbſtverſtändlich
nicht leben

Nein ich wüßte indes nicht was auch Deine Gäſte Beſſeres
verlangen könnten

Je nun das hängt von der Auffaſſung ab Prinz G
wird uns wahrſcheinlich beſuchen und ich kann Dich verſichern
daß er etwas anſpruchsvoll iſt

Nun er wird eben mit dem Umſtande rechnen müſſen daß
er in keinem fürſtlichen Hauſe re

Wohl aber bei dem Grafen v Wendenſtein deſſen Mutter
dem höchſten Adel Frankreichs verwandt iſt

Wenn Du noch einige Aenderungen wünſcheſt
Einige Alles bedarf überhaupt der Umwandlung

Das läßt ſich freilich nicht auf einmal bewerkſtelligen Vor
häufig iſt es nothwendig daß dieſe Wildniß da unten ver
ſchwindet und einem farbenſtrahlenden Blumengarten Platz
macht Später müſſen natürlich auch die altmodiſchen Neben

ude niedergeriſſen und durch ſolche die der Neuzeit ent
rechen erſetzt werden Prinz G hat auf ſeinem Gut ein

eingerichtet

mit Sport Du mußt das Deinem Vater vorſtellen Jch
ſelbſt würde mich nicht gern an ihn wenden

Aber dieſe Neuerungen dürften viel koſten
Für ein paar Nickel ſind ſie allerdings nicht zu be

ſchaffen
Papa hat gerade in letzterer Zeit ſo große Opfer gebracht

wandte Armgard ſchüchtern ein
Ja ſo es wird nur dann nicht geknickert wenn es der

eigenen Eitelkeit zu ſchmeicheln gilt unterbrach Ralph gering
ſchätzend Das konnte ich mir ja eigentlich denken

Er verließ die Terraſſe und trat wieder in den Salon
Die junge Frau folgte ihm und ſagte ängſtlich Jch will

es ja verſuchen die Eltern Deinen Wünſchen geneigt zu machen
Erich darf freilich nichts davon erfahren

Habe doch die Güte Deines Bruders ſo wenig wie möglich
in meiner Gegenwart zu erwähnen Er iſt mir im höchſten
Grade unſympathiſch Jch glaube Dich ſchon mehrmals darauf
aufmerkſam gemacht zu haben

Dieſe gegenſeitige Abneigung kränkt und quält mich
Deſſenungeachtet beſteht ſie und wird niemals einem freund

ſchaftlichen Einvernehmen weichen Es giebt Antipathien die
ſich durchaus nicht bekämpfen laſſen

Armgard ſchwieg und Wendenſtein fuhr nach kurzer Pauſefort Wenn Du mit Deinen Eltern ſprichſt ſo kannſt Du ſie

von dem mir zugedachten Beſuche des Prinzen G in Kennt
niß ſetzen und hinzufügen daß ich ſie und Leo dann auch
unter meinen Gäſten zu ſehen wünſche

Zuſtimmend neigte Armgard den Kopf obgleich ihr der
Gedanke ſchon wieder mit neuen Bitten an den Vater heran
treten zu müſſen höchſt peinlich war Einestheils aber wagte

Jch werde ſeinem Beiſpiel folgen Womit zunehmenden Nenerungen konzentrire

ſie nicht nein zu ſagen und anderſeits meinte ſie es würde
gut ſein wenn ſich Ralphs Jntereſſe auf die in Stollwitz vor

Das Gut mußte ihm
an aller Welt ſoll man ſich hier die Zeit vertreiben wenn nicht auf dieſe Weiſe lieb werden Er blieb von Ueberdruß und

Ausland den Prämienkampf nicht allein aufnimmt ſondern eine
Erhöhung der Prämien länger aufrecht erhält als
wir ſelber ſodaß alſo ein bleibender Nachtheil daraus entſteht

Damit die bedeutende Erhöhung der Ausfuhrprämie nicht zu
einer verſtärkten Produktion führe ſoll den Fabriken nur eine
beſtimmte Menge herzuſtellen geſtattet ſein Der Anbau von
Rüben wird alſo in ſeinem jetzigen Umfange feſtgehalten die Aus
dehnung unmöglich gemacht Das bedeutet daß ſo lange das
Geſetz dauert keine neue Fabrik angelegt werden kann daß alſo
Süddeutſchland ſich keinen ſtärkeren Antheil an der Zuckerinduſtrie
erobern darf Eine ſolche Beſtimmung erſcheint vielleicht heute
gleichgiltig aber morgen kann Jemand Methoden auffinden um
den Rübenbau auch in Baiern Franken und Schwaben rentabel
zu machen dann ſteht das Geſetz das neue Fabriken verbietet im
Weg Auch die Landwirthe ſolcher norddeutſchen Gegenden die
weniger am Rübenbau betheiligt ſind haben ſich wiederholt gegen
die Kontingentirung ausgeſprochen weil ſie ihnen eine Laſt
auferlegt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 November Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing heute Vormittag von 9 Uhr ab den Kriegsminiſter und
den Chef des Militärkabinets zum Vortrage Später wurden der
Geſandte in Bukareſt Graf v Leyden und der Landrath des
Landkreiſes Bonn Dr v Sandt vom Kaiſer empfangen Gegen
1 Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag des Reichskanzlers und des
Staatsſekretärs des Auswärtigen Amts Nachmittags um 4 Uhr
begab ſich der Kaiſer zur Jagd nach Neugattersleben

Der Kaiſer hat ſich wie wenigſtens die Poſt zu be
richten weiß auf dem geſtrigen Eſſen beim Miniſter Miquel über
die Nothwendigkeit des Zuſtandekommens des Zuckerſteuer
geſetzes ausgeſprochen Von anderer Seite wird noch berichtet
Der Kaiſer unterhielt ſich namentlich mit den anweſenden Ver
tretern des Handwerks und mit dieſen auch ausführlich über die
Organiſation des Handwerks Die ſeit längerer Zeit im
Finanzminiſterium im Gebrauch befindlichen Spirituslampen
erregten die beſondere Aufmerkſamkeit des Kaiſers Er ſprach die
Hoffnung aus daß dieſelben ſich bewähren und immer weitere Ver
breitung finden möchten damit daraus dem deutſchen Spiritus eine
neue Abſatzquelle erwaächſfe

Stöcker hat dem Vernehmen nach gegen den Kladde
radatſch geklagt auch von amtlicher Seite ſoll gegen das genannte
Blatt geklagt worden ſein

Der Bundesrath verſammelte ſich heute zu einer
Plenarſitzung Die Verſammlung ſtimmte dem Ausſchußberichte
über den Geſetzentwurf betreffend die Feſtſtellung des Haushalts
Etats für die Schutzgebiete auf das Etatsjahr 1896/97 zu
Ferner wurde die Zuſtimmung ertheilt dem Ausſchußberichte über
Entwürfe von Etats zum Reichshaushaltsetat für 1896/97
und zwar des Auswärtigen Amtes und der Reichsſchuld ſowie über
Geſetzentwürfe betreffend die Feſtſtellung des Reichshaushaltsetats
für 1896/97 und die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der
Verwaltung des Reichsheeres der Marine u ſ w

Langeweile befreit und dankte es ihr doch gewiß auch wenn
ſie ſeinen Wünſchen ſo bereitwillig entgegen kam

Bei erſter Gelegenheit ſprach ſie auch wirklich mit den
Eltern Der Kommerzienrath pflichtete der Anſicht ſeines
Schwiegerſohnes daß man erlauchte Gäſte nie würdig
genug empfangen könne beiVielletcht rechnete er auch darauf daß ihm der Einfluß des

Prinzen ſpäter zu einer neuen Dekoration verhelfen würde
Nur in einem Punkte blieb Sch feſt Er behielt ſich vor
alle nöthigen Auslagen ſelbſt zu decken und lehnte entſchieden
ab eine beſtimmte Summe dafür anzuweiſen

Wendenſtein zuckte die Achſeln und zog die fein gezeichneten
Brauen zuſammen als ihn die junge Frau von dem Reſultat
der Unterredung in Kenntniß ſetzte

Sie hatte freilich auf wärmeren Dank gehofft und ſagte
betroffen Du darfſt das Papa nicht übel nehmen Er
macht ſich eine Freude daraus alles ſelbſt zu bezahlen Dir
jede Mühe fern zu halten und uns auf dieſe Weiſe gleichfam
noch ein nachträgliches Geſchenk anzubieten

Ja ja es iſt ſchon gut Gieb Dir keine Mühe die Sache
zu drehen und zu wenden Jch weiß ganz genau was die
zarten Rückſichten Deines Vaters bedeuten und wer ihm ſoufflirt
was er zu ſagen und zu thun hat

Mama nicht die hält zu uns
Aber Dein Bruder Erich
Der iſt verreiſt
Beherrſcht aber den Vater ſo vollſtändig

wagt ohne ſeine Genehmigung zu handeln tte erſpare
Dir alle Einwendungen Jch kenne das alles ſehr gut S
liegt ja auch nichts daran Laſſen wir dem alten Herrn ſein
Vergnügen Er braucht nicht zu erfahren daß ich weiß wie
ſehr er unter dem Pantoffel ſeines Sohnes ſteht

Jetzt da wir in unmittelbarer Nähe der Eltern ſind wird
es uns leicht werden Erichs Einfluß entgegen zu arbeiten

dieſer nicht
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7 Der Bau des Kaiſer Wilhelm National Denk
mals in Berlin konnte nicht ſo gefördert werden daß der Sockel
noch vor Einbruch des Winters herzuſtellen war Es muß daher
das Mauerwerk ſoweit es bis zur Marmorbekleidung des Sockels
gediehen iſt mit Stroh gedeckt werden um es vor Witterungs
unbilden r ſchützen

Wegen Beleidigung des Gendarmen Münter

zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt
Bezüglich der angeblichen Aeußerung Stumm sgeht der Frentf Ztg vom Pfarrer Lentze eine Berichtigung

zu wonach die dem Freiherrn v Stumm zugeſchriebenen Worte
unrichtig ſeien Derſelbe habe vielmehr erklärt den Faden der
Verſtändigung mit den chriſtlich ſozialen Beſtrebungen noch nicht
abreißen zu wollen Dazu bemerkt die Frankfurter Daß Herr
v Stumm ſich gegen Wagner und Naumann derart ausgeſprochen
wird ebenſo wenig berichtigt wie die Aeußerung über die Stumm ſche
Miſſion bei der Jagd vom letzten Freitag Das letztere iſt aber gewiß
wichtiger wie die Frage ob Herr v Stumm ſchon jetzt den Faden der
Verſtändigung mit den Stöcker ſchen abzureißen gedenkt oder nicht

Der Frankf Volksbote ein Beiblatt zu Naumann s Hilfe
ſchreibt darüber Jn der fraglichen Konferenz forderte Pfarrer
Lentze den Freiherrn v Stumm auf das Syſtem des Spionierens
und Denunzierens welches zur Korruption führe aufzugebenwenn er zu einer Verſtändigung mit den übrigen Krehen des

Saarreviers kommen wolle Stumm erklärte jedoch daß er ſeine
Gegner doch nicht überzeugen könne daher bleibe ihm nichts übrig
als gegen ſeine Gegner alle ihm zu Gebote ſtehenden Gewalt
maßregeln zur Anwendung zu bringen Als Pfarrer Lentze
ihm den Vorſchlag machte auch ſeinerſeits im Handwerkerverein
einen Vortrag zu halten antwortete Stumm das ſei doch erfolglos
die Leute könne er nicht überzeugen

Der Berliner Privatdozent, gegen den der Kultusminiſter die Einleitung eines Disgllawerſehrens bei der medi

iniſchen Fakultät beantragt hat iſt der Nat Ztg zufolge derSarhogologe Prof Krauſe der bekanntlich ſ Z zur Behandlung

des Kaiſers Friedrich zugezogen war
Anläßlich des Falls Arons ſind ſo ſchreibt die

Berl Korreſp die Disziplinarbefugniſſe des Unterrichtsminiſters
gegen Privatdozenten neuerdings mehrfach angezweifelt worden
infolgedeſſen der Unterrichtsminiſter ein Rechtsgutachten des Pro

inſchius eingeholt hat Derſelbe gelangt zu dem Er
ebniß daß nicht blos die Fakultät ſondern vor Allem der Miniſter
lbſt neben der Fakultät und auch unabhängig von deren Mit

wirkung zur Wahrung der Disziplin über Privatdozenten ebenſo
berechtigt wie verpflichtet iſt

Beim Zuſammentritt des Reichstags werden
fünf Mandate erledigt ſein d Ehingen Metz Dieden
hofen Köln Die betreffenden Wahlen finden ſtatt am bezw
13 December am 9 Januar in Metz und in Diedenhofen und
am 13 Januar in Köln

Anläßlich des 25 Jahrestags der Schlacht bei
Beaune la Rolande fanden militäriſche Feiern in Köln und
in a Menſk ſtatt Dem in letzterer Stadt garniſonirenden
10 Feld Artillerie Regiment ſandte der Kaiſer folgendes Tele

ramm Der ruhmvollen Theilnahme der Artillerie des 10 Armee
orps inſonderheit der reitenden Abtheilung an der Schlacht von

Beaune laRolande gilt am heutigen 25 Gedenktage Meine dank
bare Erinnerung gez Wilhelm Das 16 Jnfanterie Regiment
in Köln erhielt vom Kaiſer folgendes Telegramm Bei der
25 Wiederkehr des Gedenktages von Beaune la Rolande gedenke
Jch erneut und ger 3 des tapferen Regiments gez Wilhelm

Der Burd der Landwirthe reſp die konſervative
Partei will ſobald wie möglich nach dem Zuſammentritt des Reichs
tages eine gründliche Ausſprache über landwirthſchaftliche Fragen
herbeiführen um namentlich darauf hinzudrängen daß im Jntereſſe
der Land wirthſchaft mit großen Mitteln operirt d h daß der
Antrag Kanitz auf Einführung eines Reichsmonopols für aus
kändiſches Getreide angenommen werde Für den Antrag welchem
wie bekannt die Reichsregierung und auch der Kaiſer ſelbſt ab
Iehnend gegenüberſteht ſind außer den konſervativen Abgeordneten
einzelne nationalliberale Abgeordnete ſowie verſchiedene Mitglieder
der Centrumspartei Alle dieſe Freunde des Antrages machen aber
keineswegs die Mehrheit im Reichstage aus

Die ſozialdemokratiſche Parteikaſſe iſt nach
ürich gebracht worden Bebel und mehrere andere Führer

ind dort eingetroffen
Prenzlau 28 November Bei der heutigen Landtags

Erſatzwahl im Wahlkreiſe Prenzlau Angermünde wurde Schloß
hauptmann von Buch Stolpe einſtimmig mit 290 Stimmen
gewählt Ein Drittel der Wahlmänner fehlte

Ha ha ha Du meinſt wohl daß ich Luſt habe mich
At ihm in eine Art Zungenduell einzulaſſen Nein meine

Liebe ganz und gar nicht
Das wäre auch wirklich unnöthig Ueberlaſſe nur alles

mir Für mich giebt s ja keine größere Freude als Dir jeden
Wunſch abzulauſchen Du ſelbſt brauchſt gar nichts zu erbitten
oder zu verlangen Jch werde das ſchon an Deiner Stelle
thun und ſo daß Du ganz unberührt davon bleibſt

Wendenſtein legte wieder den Arm um ihr ſchlankes Figürchen
und lachte aber es klang rauh und gezwungen Allerliebſte
kleine Närrin ſagte er ihren Blick erwidernd

Für die lieben alten Bäume da unten möchte ich bitten
Mein Gott es bleiben ja noch genug ſtehen
Nun wie Du denkſt

Bald breiteten ſich herrliche Blumenbeete vor den Fenſtern
des Herrenſitzes aus Die Einrichtung der Empfangsſalons
und Fremdenzimmer war theilweiſe erneuert theilweiſe vervoll
ſtändigt worden auch mehrere neue Reitpferde edelſter Raſſe
ſtanden in den Ställen

Jn kurzem wurde das alte ſonſt ſo einſame Rittergut über
ſjchwemmt von Gäſten Der Graf verſammelte die meiſten
ſeiner Bekannten und Freunde bei ſich und ſorgte dafür daß
Fröhlichkeit und Luſt immer höher aufſchäumten Der unge
wöhnliche Reichthum des Kellers begann bedeutend abzunehmen
Die Sektpfropfen knallten die Kryſtallkelche füllten ſich mit
dem edelſten Traubenſaft Bald wie Rubin bald wie Topas
glühte und funkelte er in den Gläſern und das Gold rollte
gleißend und glitzernd über den Spieltiſch

Wenn die Karten zur Hand genommen wurden ſchwand
das blaſirte Weſen des Grafen Gier brannte in ſeinen Augen
ein eigenthümlich lauernder Zug lag um ſeinen Mund Selt
ſam zuckte es zuweilen über ſein blaſſes Geſicht Die feinen
Naſenflügel r wie die eines edlen Roſſes und die Art
wie er die Karten hielt hatte etwas Nervöſes Er ſpielte ge
wöhnlich nicht glücklich trieb aber trotzdem oder vielleicht gerade
deshalb die Einſätze immer auf eine ziemlich bedeutende Höhe
Befand er ſich ſehrgim Verluſt ſo mußte der feurige ſchäumende
Jnhalt ſilberhalſiger Flaſchen ihm ſein Mißgeſchick vergeſſen

Fortſeßung folgt

Breslau 28 November Die Stadtverordneten genehmigten
die z eines ſtädtiſchen Arbeits Nachweisbureaus
Der Nach ſoll koſtenlos erfolgen

Dis 28 November Die hier verſammelten Zucker
fabrik Direktoren Oſt und Weſtpreußens ſandten ſage
Telegramm an den Reichskanzler Hohenlohe Die hier ver
ſammelten Vertreter der Zuckerfabriken Oſt und Weſtpreußenswurde der Redakteur Block von der Rhein weſtf Arhetecig Zuderf Du gr eſtpreuße
begrüßen den dem en vorgelegten Geſetzentwurf betr
Aenderung der Zuckerſteuer mit Freuden dankbar anerkennend daß
die Regierung der Zuckerinduſtrie Hülfe gewähren will und hoffend
daß ſie auf dem betretenen Wege energiſch fortſchreiten werde aber
auch dringend wünſchend daß die Härte welche für den Oſten in
der gewählten Form der Kontingentirung liegt beſeitigt werde

Düſſſeldorf 28 November Jn der heutigen Strafkammer
ſitzung wurde zum erſten Mal auf den jüngſten Erlaß des
Kaiſers betreffs Strafausſetzung Bezug genommen Bei
dem jugendlichen Angeklagten der wegen Unterſchlagung zu3 Monaten Gefängniß verurtheilt war wurde der Ha tbefeht auf

gehoben und die Vollziehung der Strafe ausgeſetzt wobei der
Vorſitzende bemerkte daß der Verurtheilte vielleicht vollſtändig
begnadigt werde wenn er ſich während einer beſtimmten Friſt
tadellos führe

OeſterreichUngarn
Budapeſt 28 November Jn der heutigen Sitzung des

ar den e es beantragte die Oppoſition in ſtürmiſcher
Debatte den Erlaß eines Geſetzes über die Einrichtung eines be
ſonderen königlichen Der Miniſterpräſident v Banffy
erklärte daß dieſer Antrag die Thronrechte berühre und daß ein
beſonderer innerer Hofhalt zugleich in Wien und Budapeſt weder
thunlich noch möglich ſei Es genüge wenn der Hof in Ungarnbei ſtaatsrechtlichen Akten aus ungariſchen Würdenkrägern beſtehe

und wenn der innere Hofhalt in Budapeſt eine ſtändige Vertretung
beſitze Hierauf wurde der Antrag mit großer Majorität abgelehnt

Jtalien
Rom 28 November Jn der Deputirtenkammer iſt es

während der letzten Verhandlungen zu heftigen Scenen gekommen
Der Deputirte Guy erklärte bezüglich vorgekommener Wahl
beſtechungen es ſeien ihm Angebote in Geld und in anderer Form
zu dem Ende gemacht worden daß er ſeine Kandidatur zurückziehe
aber dieſe Vorſchläge ſeien von Perſonen ausgegangen die der
Regierung ferne ſtanden und habe er dieſelben zurückgewieſen
Guy ſtellt feſt daß Crispi und die Regierung ſich nicht in die
Angele v emengt Es erfolgen ſtürmiſche Zwiſchenrufe vonder außer ten Linken Der Präſident außer Stande die Ruhe

aufrecht zu erhalten iſt gezwungen die Sitzung aufzuheben Nach
Wiederaufnahme derſelben beantragte Miniſterpräſident Crispi
dem Kammerpräſidenten die Ernennung einer neungliedrigen Kom
miſſion zum Zwecke der Unterſuchung der erzählten Vorfälle zu
übertragen Zuſtimmung Der Antrag Crispi wird geſchäfts
ordnungsgemäß den Bureaus der Kammer zugewieſen Jn
der heutigen Sitzung nahm Crispi das Wort Er erklärte
bezüglich der auswärtigen Politik Wir entſenden unſere Flotte
in den Orient aber nicht mit der Beſtimmung Jemandem zu
dienen Die ſechs Mächte ſind gegenwärtig einig an dem Werke
des Friedens und der Civiliſation mitzuwirken und man kann
volles Vertrauen haben daß der Friede nicht geſtört werden wird
Sollte dies aber bedauerlicher Weiſe geſchehen werden wir
nicht in den alten Fehler verfallen und unſer Recht zu wahren
wiſſen Baron Blanc Miniſter des Aeußern ſagte u a
Jn der gegenwärtigen Phaſe bemühten ſich die ſechs Großmächte
die zur Wiederherſtellung der Ruhe geeigneten Maßnahmen mitder Fforte zu vereinbaren Dieſes Einvernehmen hat die Beſtim

mung den europäiſchen Frieden zu ſichern An unſer Vertrauendaß ch dieſer glückliche Erfolg erhalte knüpfen ſich unſere Hoff

nungen daß das Einvernehmen der Mächte ſich nicht als
unwirkſam für die Verbeſſerung der Lage im Orient erweiſe
Der Miniſter fuhr fort es ſei thöricht anzunehmen daß Jtalien
ſich zu Verſuchen von geſondertem Vorgehen anſchicke Wenn die
Lage in Europa Dank dem mehr als jemals bekräftigten Einver
nehmen der ſechs Mächte eine gute iſt iſt ſie zwiſchen der otto
maniſchen Regierung und den Völkern der Türkei eine getrübte
Die Pforte würde einen Jrrthum begehen wenn ſie glaubte die
Lage könne durch diplomatiſche Diskuſſion über die Vorgänge
gelöſt werden

Schweiz
Bern 28 November Bei der Beerdigung des ver

ſtorbenen deutſchen Geſandten Dr Buſch folgten dem Sarge unter
Anderen der Vertreter des deutſchen Kaiſers Flügeladjutant Oberſt
v Seckendorff welcher einen vom Kaiſer geſpendeten koſtbaren
Kranz am Sarge niedergelegt hatte und die deutſchen Konſuln in
der Schweiz Die deutſchen Studirenden in Zürich ſowie die
deutſchen Hilfsgeſellſchaften in Baſel Bern und Zürich hatten eben
falls Kränze geſpendet Am Grabe ſang der Berner deutſche
Männerchor zwei Lieder

Frankreich
Paris 28 November Jn der heutigen Sitzung der

Deputirtenkammer ſtimmte bei der Berathung des Budgets
des Miniſteriums des Jnnern Miniſter Präſident Bourgeois
der Streichung von 200,000 Francs von der Poſition
geheime Fonds zu hierauf wurde dieſe Poſition mit 300

gegen 90 Stimmen angenommen Die nächſte Sitzung findet
morgen ſtatt Souligoux der Genoſſe Arton s bei der
Vertheilung der Panama Checks wurde verhaftet Eine Haus
ſuchung bei deſſen Geliebten führte zur Beſchlagnahme von Check
büchern und Talons

Nußland
Petersburg 28 November Das von dem MarineAttaché

der deutſchen Botſchaft dem Kaiſer überreichte Album Unſere
Kriegs Flotte iſt das von dem er Wislicenus dem
deutſchen Kaiſer gewidmete erſte Exemplar welches Letzterer ſofort
für den Kaiſer von Rußland beſtimmt hatte Der Kaiſer hat die
Bilder mit höchſtem Jntereſſe beſichtigt und wiederholt ſeiner
Freude über die Sendung Ausdruck gegeben

Spanien
Madrid 28 November Der Unterſuchungsrichter ſetzte

15 Gemeinderäthe in Anklagezuſtand man glaubt daß der
Prozeß großes Aufſehen erregen werde da man bedeutſame Ent
hüllungen erwartet Nach einer Depeſche des Heraldo aus
Havannah wird dort die Lage infolge von Bränden aufZug erpflanzungen peſſimiſtiſch betrachtet 500 000 Centner

ſollen an 2 Tagen durch Feuer zerſtört worden ſein Die

igenthümer gaben mit dem Tode bedroht die Ernte preis
Derſelben Depeſche zufolge brachten die Aufſtändiſchen einen
Zug zur Entgleiſung nahmen der Eskorte des Zuges dieWaffen weg und plünderten die Reiſenden Ferner brannten die

Aufſtändiſchen die Barke Merceditas nieder welche an der
Küſte von Trinidad als Lebensmitteldepot diente

Groſßbritannien
London 28 November Jabez Balfour vormals Mit

wegen Betruges der Aktionäre des
Houſe Land Jnveſtment Truſt zu 14 Jahren Zuchthaus

verurtheilt

glied des Parlaments wurde

General Anzeiger fue Halle und den Saalkreis

n

mit
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Konſtantinopel 28 November Trotz der Zuſicherungen
Tewfik Paſchas an den Botſchafter Sir Philipp Currie ſind die
Fermane für die zweiten Stationsſchiffe noch nicht ertheilt
worden Dieſe Des bildet den Gegenſtand zahlreicher Konferenzen
der Miniſter Jn der Antwort auf die u der Pforte
in welcher dieſelbe die Mächte bittet nicht auf ihrer Forderung der
Vermehrung der Stationsſchiffe zu beſtehen haben die Mächte er
klärt ſie ſähen keinen Grund von den Forderungen ihrer Bot
ſchafter abzugehen Jn Syrien und Paläſtina ſind 60 000 Mann
türkiſche Truppen verſammelt Angeblich ſollen dieſe die Druſen
a de die eine Anzahl türkiſche Offiziere im Hauran getödtet
aben Allgemein wird jedoch gemuthmaßt die Truppen ſeien für

einen möglichen Glaubenskrieg gegen die Chriſten beſtimmt Wie
aus Erzerum gemeldet wird ſind daſelbſt geſtern neue Ge
waltthätigkelten verübt worden wobei fünf Armenier getödtet
und ſieben verwundet wurden Dieſe Nachricht machte hier einen
ſehr peinlichen Eindruck da allgemein angenommen wird daß derWiederbeginn der Metzeleien nkcht ohne Folgen bleiben könnte

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Derichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 29 November

wer Wir ſind nun in der Abdventszeit die dem
Weihnachtsfeſt dem Feſt der Liebe und Freude vorangeht Jn dieſer
Zeit iſt es eine Herzensſache eine Herzenspflicht der ſich ein Jeder nur
zu willig unterwirft Thränen zu trocknen wo ſie J Freude zu er
wecken mer zu mildern Eine offene Hand der Liebe die beſonders
der verſchämten und ſcheuen Armuth gedenkt iſt die beſte Förderin aller
Sozialpolitik aller ſozialreformatoriſchen Beſtrebungen denn auch das
rößte Geſetz wird wenig helfen mit ſeinen trockenen Paragraphen wennſeine Ausführung nicht von wirklicher menſchlicher Theilnahme und auf

richtiger Nächſtenliebe beſeelt iſt Jn der Weihnachtszeit in welcher der
Winter anhebt ein ernſtes Regiment zu zeigen läßt ſich viel Gutes thun
und das Gute gewinnt doppelt an Werth wenn es rechtzeitig geſchieht
Bedürftigen kann ein Jeder rechte Weihnachtsfreude bereiten und braucht
damit gerade nicht zu warten bis nun ein Chriſtbaum auf dem Tiſche
ſteht Wer nur Augen hat zum Sehen und Ohren zum Hören dem wird
zu Weihnachten ſchon von ſelbſt ſich darſtellen wo zu helfen und wie zu
helfen Gewiß ſind ſie feierlich und eindrucksvoll die hellen feierlichen
Weihnachtsverſammlungen aber mehr Freude bereitet es dem Geber
gewiß wenn er ſtill unbelauſcht hilft und ſeinen Dank ſieht in einer
Thräne der Freude

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Siping gelangte als
wichtigſter Berathungsgegenſtand die Vorlage des Magiſtrats betreffend
die Erbauung einer Brücke von der Ziegelwieſe nach der Peißnitz
zur Berathung Wie wir bereits mittheilten beantragt der Magiſtrat
ihn zu ermächtigen auf Grundlage der von Herrn Stadtbaurath Genzmer
entworfenen Pläne die zur Ausführung des Projekts erforderlichen Schritte
zu unternehmen Die Baukommiſſion hat dieſem Antrage dagegen
abgelehnt das Projekt im Principe zu genehmigen Die Baukommiſſion ſchlägt
vielmehr vor die Breite der Brücke auf8 m feſtzuſetzen während in dem
Genzmer ſchen Projekte die Breite auf 7 m bemeſſen iſt Bei Berathung
der Angelegenheit in der Baukommiſſion iſt u a auch geltend gemacht
daß es bedenklich erſcheine für eine Peißnitzbrücke 120000 Mk aus
zugeben während z B die Erbauung von Markthallen mit Rückſicht
auf die Finanzlage der Stadt hinausgeſchoben werde Gegen letzteren
Geſichtspunkt wurde dagegen in der Finanz Kommiſſion geltend
gemacht daß es in der Bürgerſchaft mehr wie lebhafte Ver
wunderung hervorrufen werde wenn die ſtädtiſchen Behörden die
Peißnitzbrücke in dieſer Weiſe mit der Frage der Erbauung von Markt
hallen vermengen wollten Die Peißnitzbrücke werde allgemein als durchaus
nothwendig anerkannt und außerdem ſei eine gute Verzinſung des Bau
kapitals völlig geſichert Die Finanzkommiſſion beſchloß daher dem Plenum

der r n empfehlen das vorliegende Projektim Prinzip zu genehmigen dem Magiſtrate auch die beantragte Ermäch
tigung zu ertheilen Weiter lag eine Magiſtratsvorlage betr Mittel
bewilligung zur Anlage einer Eisbahn vor Herr Köcker hat ſich auch
in dieſem Jahre wieder bereit erklärt der Stadt von der Ziegelwieſe eine
Fläche von 10 Morgen zur Anlegung einer Eisbahn zu
überweiſen damit Kinder unbemittelter Eltern Gelegenheit haben ohne
jede Abgabe dem Eisſport huldigen zu können Der Magiſtrat
hat beſchloſſen das Anerbieten des Herrn Köcker anzunehmen undbeantragt deshalb für die Einfriedigung Aufſicht und Reinigung der
Eisbahn u ſ w die Summe von 500 Mark zu bewilligen Die
Finanzkommiſſion beſchloß dieſen m ur Annahme zu empfehlen
Jn einer anderen Magiſtratsvorlage wird der Rücktritt von einem
Kaufgeſchäfte beantragt Ein Grundſtück auf dem Trödel welches
behufs Durchführung des Fluchtlinienplanes für den Stadttheil zwiſchen
Schmeerſtraße und Halle angekauft wurde iſt wie ſich nachträglich heraus
geſtellt hat weſentlich höher mit Hypotheken belaſtet als der vereinbarte
Kaufpreis beträgt Unter dieſen Umſtänden muß natürlich die Stadt
gemeinde von dem Kaufgeſchäfte zurücktreten und die Finanzkommiſſion
erklärte ſich auch damit einverſtanden Endlich wurde u a noch die
Rechnung der Röſer Stiftung für den Monat März genehmigt ein
Beitrag an den Verein zur Erhaltung der Kunſtdenkmäler
der Provinz Sachſen in Höhe von 100 Mk jährlich bewilligt und
dem Verkaufe eines Landſtreifens von der ehemaligen Stadtmauer
an den Eigenthümer des Grundſtücks Brunoswarte Nr 14 zugeſtimmt
der Preis für den 6 qm enthaltenden Streifen wurde auf 150 Mk pro
qm feſtgeſetzt

Neuorganiſation der Eiſenbahnverwaltung Sicherem Ver
nehmen nach iſt an zuſtändiger Stelle eine einſchneidende Aenderung

in der Abgrenzung der Verwaltungsbezirke der Königl
Eiſenbahndirektionen in Ausſicht genommen Wie es heißt wird
beabſichtigt die Königl Eiſenbahndirektion Elberfeld aufzulöſen und
dafür in Görlitz eine neue Direktion zu errichten Von dieſer Neu
ordnung würde auch der Verwaltungsbezirk der Königl Eiſenbahndirektion
Halle nicht unerheblich berührt da Halle die Verwaltung verſchiedener
Linien nach Görlitz abgeben müßte Andererſeits würde ein gewiſſer Aus
gleich dadurch herbeigeführt werden daß Halle ein Theil jetzt nach Erfurt
gehöriger Linien zugewieſen erhielte

Die Kaiſerl Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher Sitz in Halle verlor am 25 d M durch den Tod
ihr Mitglied Dr Ludwig Rütimeyer Profeſſor der vergleichenden
Anatomie und Direktor des anatomiſchen Muſenms an der Unwerſität in
Baſel Er war am 26 Juni 1825 zu Biglen im Emmenthal geboren
wurde 1853 Profeſſor in Bern 1855 in Baſel und hat ſich namentlich
mit der Erforſchung der vorweltlichen Fauna und umfaſſenden Unter
ſuchungen über die Herkunft einiger Säugethiergruppen beſchäftigt

Militäriſches Wie Berliner Blätter melden ſollen die grauen
Mäntel der Offiziere und Mannſchaften nicht weiter beſchafft
werden man will zu dem alten bewährten Manteltuch zurückkehren

Zuckerraffinerie Halle Jn dem verfloſſenen Geſchäftsjahre wurden
751 448 Doppelcentner Rohzucker verarbeitet Das Geſchäft in raffinirtem
Zucker hatte vom Beginn bis zu Ende des Geſchäftsjahres unter der un
günſtigen Auffaſſung zu leiden welche die Kundſchaft im Hinblick auf die
große Erzeugung der Raffinerien bethätigte die eine weit ſtärkere Arbeits
leiſtung als in früheren Jahren entfalteten Etwas beſſer als das Ge
ſchäft im Inlande geſtaltete ſich dasjenige in granulirtem Zucker für dasAusland während einiger Monate waren hierfür nicht unweſentlich höhere

Preiſe als für gleichwerthige Jnlandswaare zu erzielen Die vorſtehend
u ungünſtigen Verhältniſſe wurden durch die außerordentliche

ntwerthung der Melaſſe die bis auf einen Preis von 1,75 Mk per
Doppelcentner ſank leider noch weiter verſtärkt Die Abſchreibungen auf
Jmmobilien und Maſchinen und Utenſilien Conto ſind in der ſtatuten

gen Höhe auf Pferde und Wagen ſowie ComptoirUtenſilienConto
0 Proz vorgenommen worden für Gebäude Reparaturen m in

der Fabrik am Bahnhofe 10053,81 Mk in der Fabrik am Hop r
10 288,15 Mk n Maſchinen und e e 22 691,82 Mk
reſp 24 349,90 Mk aufgewendet und dieſe zuſammen 67 383,18

ebsUnkoſtenConto gebucht worden Der GewinnSaldo ein
des h vom Vorjahre t 284 573,28 Mk Die in

20 Mk ſodaß 21 erblbetragen 69 770,08 Mk Gewinn v
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wird vorgeſchlagen 195 000 Mk 61 Dividende zu vertheilenund den nach Abzug der Tantièmen von 9245,32 Mk Lebieheeue

Saldo von 10524,76 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Was die
Ausſichten für die neue Campagne anbetrifft ſo bemerkt der Geſchäfts
bericht daß ſich die allgemeine Geſchäftslage ſür die Raffinerien nicht
nennenswerth geändert hat Jn Rückſicht auf die großen Vorräthe
namentlich in raffinirtem Zucker die in die neue Campagne übergeführt
wurden iſt das Verkaufsgeſchäft im Jnlande bisher ein außerordentlich
ſchleppendes geweſen und die Vertrauensiloſigkeit die in der Kundſchaft
allgemein herrſcht macht es unmöglich Preiſe zu erzielen die den be
ſtehenden Rohzuckerwerthen gegenüber einen entſprechenden Nutzen ge
währen

Petition von ſtädtiſchen Beamten Die in der ſtädtiſchen Ver
waltung beſchäftigten Bureau Aſſiſtenten haben an die Stadtverordneten
Verſammlung eine Petition um Aufbeſſerung ihrer Gehaltsverhältniſſe
gerichtet Jn der Hauptſache wird beantragt das Mindeſtgehalt von
1350 Mk jährlich auf 1500 Mk zu erhöhen und dementſprechend die
Skala zu verändern Die Bittſteller führen aus ſie hätten ſich bereits
verſchiedentlich mit der gleichen Bitte an den Magiſtrat gewendet ſeien
von dieſem aber immer vertröſtet worden und jetzt erſt wieder mit dem

weiſe auf die vom Magiſtrate beantragte Vermehrung der Sekretär
ellen zurückgewieſen Die allgemeine Lage der wirthſchaftlichen Verhält

niſſe laſſe aber die erbetene Aufbeſſerung der Gehaltsverhältniſſe gerecht
fertigt erſcheinen

Anſtellung als Hilfslehrer Wie der Reichsanzeiger meldet
iſt am SchullehrerSeminar zu Weißenfels der Lehrer Brohmer hierſelbſt
als Seminar Hilfslehrer angeſtellt worden

Zur Sonntagsruhe Die vier letzten Sonntage vor Weihnachten
das iſt in dieſem Jahre am 15 und 22 December werden wie
allgemein üblich auch diesmal durch eine Erweiterung des geſchäftlichen
Verkehrs für das gewerbliche Leben nutzbar gemacht Mögen die vier

goldenen Sonntage wie ſie in manchen Gegenden genannt werden
unſerer Stadt einen ſtarken Verkehr und den Geſchäſtsleuten reichen
Nutzen bringen Wegen des Näheren verweiſen wir auf die Bekannt
machung in gerger Nummerh Wahlbere n der Mittelſtandspartei Die auf geſtern ein
berufene Verſammlung des Wahlvereins der Mittelſtandspartei
konnte obſchon der Verein eine beträchtliche Mitgliederzahl hat wegen zu
eringer Betheiligung nicht ſtattfinden und wurde auf Anfang nächſtenJahres vertagt

z Wehner wider Körbisdorf Jn dem heute vor der Kammer
ſür Handelsſachen beim hieſigen Königlichen Landgericht ſtattgehabten
Termin zur Hauptverhandlung betreffend Aufhebung des Beſchluſſes der
GeneralVerſammlung vom 29 Juni laut welchem von dem 27 000 Mk
betrageuden Reingewinn eine Dividende nicht vertheilt ſondern dem neuen
Geſchäftsjahr vorgetragen werden ſollte wurde erkannt daß der Beſchluß
für ungiltig zu erklären iſt Die Koſten fallen dem Beklagten zur Laſt

Stadttheater Frau Klara Ziegler s Uupäßlichkeit hat ſich noch
nicht derartig gebeſſert daß die Künſtlerin am morgigen Sonnabend auf
treten kann ſie war gezwungen auch dieſe Vorſtellung abzuſagen hofft
nun aber beſtimmt am Montag 2 December ihr Gaſtſpiel als Thusnelda
in Halm s großer Tragödie Der Fechter von Ravenna beginnen zu
können Die Direktion iſt dadurch in nicht geringe Verlegenheit geſehztworden da die Vorbereitungen für das Gaſtſpiel auſerwrden lich viel Zeit

Mühe und Arbeit in Anſpruch nahmen Für Sonnabend iſt nun eine
Wiederholung von Wallenſtein s Tod angeſetzt zu der Schüler
billets ausgegeben werden Unſere Jugend war geſtern beim erſten
Theile der WallenſteinTrilogie zahlreich vertreten und wird ſich gewiß aucham 2 Abend die Gelegenheit nicht entgehen laſſen Schillers Reiſterwert

vollſtändig kennen zu lernen Die SonntagNachmittags Vorſtellung bringt
bei halben Preiſen die letzte Aufführung von Smetana s komiſcher Oper

Die verkaufte Braut Am Abend geht zum erſten Male hier
Adam s einaktige komiſche Oper Die Nürnberger Puppe in Scene
und wird vorher Blumenthal s Luſtſpiel Novität Gräfin Fritzi
welche bei jeder Wiederholung reichſten Beifall fand gegeben

Walhallatheater verabſchieden ſich am morgigen Sonnabend
ohne Ausnahme ſämmtliche Künſtler des gegenwärtigen außerordentlich
anziehenden Spielplanes Auch die das größte Aufſehen erregende
Jlluſionskünſtlerin Fräulein Eleonore Orlowa und der Magiker

Alfred von Kendler werden trotz Bemühung von Seiten der
irektion die Genannten dem allſeitigen Wunſche zufolge noch für einigeAbende zu feſſeln anderweitiger Perpſliehtungen halber morgen unwider

ruflich zum letzten Male auftreten
Lebende Bilder aus der Kriegs und Friedensthätigkeit

des Vaterländiſchen Frauenvereins Jn den Kaiſerſälen fand geſtern
Abend vor geladenen Gäſten die Generalprobe für die in Ausſicht ge
nommenen Aufführungen ſtatt und es läßt ſich denſelben wohl ein recht
günſtiges Prognoſtikon ſtellen Die einzelnen Gruppen welche die Thätig
keit des Vaterländiſchen Frauenvereins in Krieg und Frieden verſinnbild
lichten waren mit Geſchmack und Verſtändniß zuſammengeſtellt und ge
währten einen maleriſchen dem Auge wohlthuenden Anblick Auch die
Mitwirkung einer Muſikkapelle und beſonders die in tadelloſer Jntonation
vorgetragenen Geſänge des Damenchors verdienen anerkennend hervor
gehoben zu werden Die Anweſenden waren von dem Geſammteindruck
völlig befriedigt Wir gedenken in einer der nächſten Nummern noch eine
ausführliche Beſprechung zu bringen

Athletenclub Am nächſten Sonntag veranſtaltet der Athletenelub
Gutkraft in Schade s Schützenhaus in Giebichenſtein ſein erſtes

Wintervergnügen verbunden mit Preisringen
Elektriſche Straßenbahnen Berliner Zeitungen brachten dieſer

Tage die Mittheilung daß der Betrieb der in Genug neu eingerichteten
elektriſchen Straßenbahnen von dem dortigen Polizeipräfekten unterſagt
worden ſei Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren trifft dieſe Mit
theilung uicht zu Jn Genua ſind elektriſch zu betreibende Drahtſeilbahnen
und Trambahnen in der Ausführung begriffen Der kleinere Theil von
beiden Arten war in Betrieb genommen Der Betrieb iſt aber nicht
ſeitens der Behörde eingeſtellt vielmehr hat ſich die Berwaltung mit dem
Präfekten dahin verſtändigt daß in den ſtark geneigten Straßen der Be
trieb wieder unterbrochen wird bis ein gut geſchultes Perſonal heran
gezogen iſt Das einheimiſche Perſonal hat bei den einfachſten Vorkomm
niſſen den Kopf verloren und durch grobe Verſtöße gegen die Dienſtvor
ſchriften einige Betriebsſtörungen verurſacht Es ſprang ſogar ein Führer
vom Wagen ab und lief davon nachdem er ohne eigenes Verſchulden
ein fremdes Fuhrwerk umgeworfen hatte Er verließ den Wagen welcher
ſich in der Thalfahrt befand ohne die elektriſche Bremſe eingeſtellt oder
eine der beiden mechaniſchen Bremſen bethätigt zu haben Der Trambahn
betrieb in den weniger ſteilen Straßen welche den größten Theil des z Zt
fertigen Bahnnetzes ausmachen geht voll weiter auch hat der Betrieb
der Drahtſeilbahn eine Störung nicht erfahren Es iſt beabſichtigt
ſchweizeriſches und deutſches Perſonal heranzuziehen

Die aſtronomiſchen Ereigniſſe im Monat December 1895
Die Sonne am 1 December 19,68 Mill Meilen von der Erde entfernt
elangt am frühen Morgen des 22 ins Zeichen des Steinbocks Damitſaben wir den kürzeſten Tag und der aſtronomiſche Winter fängt an

Völlige Nacht hält an am 1 von 6 Uhr 17 Min Abends bis 6 Uhr 3 Min
Morgens am 31 von 6 Uhr 17 Min bis 6 Uhr 14 Min Die Tages
länge dauert mit Einſchluß der Zeit der bürgerlichen Dämmerung am
1 von 7 Uhr 22 Min Morgens bis 4 Uhr 57 Min Abends am 31
von 7 Uhr 34 Min bis 4 Uhr 54 Min Der Mond erfreut uns im
letzten Monat des zur Rüſte gehenden Jahres 2 Mal als Vollmond am
2 und am 31 Neumond iſt er am 16 Er befindet ſich in Erdnähe
am 10 in Erdferne am 25 Merkur und Uranus ſind nicht ſichtbar
Venus leuchtet als Morgenſtern und erhebt ſich am 1 bald nach 4
am 31 um 5 Uhr Sie iſt heute 1347 Mill Meilen weit Mars
jetzt 49,7 Mill Meilen entfernt iſt im 80 zur Zeit 15 nach 4 Wochen
30 Minuten als Morgenſtern ſichtbar Jupiter gegenwärtig 94,18 Mill
Meilen weit erhebt ſich gegen 9 Uhr Abends und kann die ganze Nacht

Grösstes Speciaſ Mablissemen für

Damen PUt Weisswaaren
Unübertroffene Auswahl der hervorragendsten Modeerscheinungen

hindurch geſehen werden Saturn heute 214,4 Mill Meilen entfernt
am 1 als Morgenſtern um 1,6 Uhr auf Neptun endlſch

teleſkopiſch 600 Mill Meilen entfernt ſteht am 8 in Erdnähe und iſt
um Mitternacht am beſten zu beobachten Er befindet ſich in den
gre Jn Mondnähe ſtehen Jupiter am Venus am 12
Saturn am 13 und Mars am 14 Venus und Saturn ſtehen am 22
dicht neben einander Der Fixſternhimmel bietet am 1 um 9 am
16 um 8 am 31 um 7 folgendes Bild Jn 80 ſteht der Orion unſer
ſchönſtes Sternbild Oſtnordöſtlich davon funkelt Prokyon Weſtſüd
weſtlich von dieſem ſehen wir die Zwillinge Kaſtor und Pollux weiterden wie im Rubin funkelnden hellen Stern Kap ella ſüdlich von dieſem

das große Bild des Stieres mit den Plejaden oder dem Siebengeſtirn
Am nördlichen Himmel finden wir den Wagen Gr Bär ſüdlich von
ihm die Kaſſiopeja zwiſchen beiden den Polarſtern der 1 Gr
14,9 Min vom Weltpol entfernt iſt Tief unten am Weſthimmel ſchimmert
Atair ſüdlich von ihm Deneb und oſtnordöſtlich von jenem Wega
Jn 88W geht Fomalhaut zur Rüſte Die Milchſtraße ſteigt
nördlich vom Prokyon am Oſthimmel empor verzweigt ſich bei Deneb und
verfolgt im großen Ganzen eine weſtliche Richtung Sternſchnuppen
gehen beſonders in den Nächten vom 6 bis 13 von den Zwillingen aus

Feſtnahme eines Diebes Auf hieſigem Bahnhofe wurde ein
Dieb feſtgenommen der einem reifenden Handelsmanne einen Kaſten ent
haltend Ringe Nadeln 2c aus dem Warteſaale geſtohlen hat trotzdem
der Beſtohlene den Kaſten bewachen ließ Der Feſtgenommene jedenfalls
einer der Diebe die Reiſenden auf den Bahnhöfen gefährlich werden
verlegte ſich aufs Leugnen da der Kaſten bei ihm nicht gefunden wurde
geſtand aber dann die That ein nachdem ermittelt worden daß er den
Kaſten zu ſeiner Sicherheit vorläufig einem Beamten zur Aufbewahrung
übergeben hatte

Lampenexploſion Die Feuerwehr wurde geſtern Abend kurz nach
9 Uhr nach dem Grundſtück Zinksgartenſtraße 15 gerufen woſelbſt infolge
einer Lampenexploſion ein kleines Feuer ausgekommen war Daſſelbe war
jedoch vor dem Eintreffen der Feuerwehr von Hausbewohnern bereits
beſeitigtW Leichenfund Auf dem Nordfriedhofe wurde geſtern Nachmittag

ein ungefähr 70 Jahre alter Mann erhängt aufgefunden Der Ver
ſtorbene trug eine Stahlbrille war mit dunklem Jacketanzug bekleidet er
führte auf den Namen des Wagenbauer Conrad Frahhardt in Giebichen
ſtein lautende Papiere bei ſich Auf einem Zettel hat der Verſtorbene
als Urſache welche ihn zu dem Schritte veranlaßte angegeben eine
Frau habe ihm den letzten Brutstropfen ſowie den Reſt ſeines Ver
mögens 480 Mk ausgeſogen ſodaß er nicht wiſſe wovon er ſeinen
Lebensunterhalt beſtreiten ſolle

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Montag 2 December er Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Theilweiſe Rückerſtattung von Kanalbaukoſten
Anträge die 4 h ige Anleihe vom Jahre 1882 betreffend
Bewilligung eines Jahresbeitrages an den Verein zur Erhaltung
der Kunſtdenkmäler der Provinz Sachſen
Bewilligung eines Jahresbeitrages für den Hanſeſchen Geſchichts
verein
Rücktritt von einem Kaufgeſchäfte
r eines EnteignungsverfahrensVerkauf eines Vorlandſtreſſens

Verſtärkung des Kredites für Beſchaffung von Pflaſtermaterial
Koſtenbewilligung für den Schlacht und Viehhof

r zur Anlegung einer Eisbahn
Entlaſtung der Rechnung der RöſerStiftung
Erbauung einer Brücke nach der Peißnitz
Wahl von Sachverſtändigen für die Veranlagung der ſtädtiſchen
Grundſteuer
Genehmigung des Statuts betr die Verwaltung der Ferdinand
Schmidt Stiftung
Anerkennung der Verpflichtung zur Unterhaltung eines GittersMittheilung die Steuererheber detreffend

Aenderung der Vorſchriften betr den ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhof
Feſtſetzung des Haushaltsplans der Brumhard Stiftung für 1896
Feſtſetzung des Haushaltsplans für Veranlagung und Erhebung
der Kirchenſteuer
Regulirung der Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer und Lehrerinnen
an der höheren Mäbdchenſchule
Fluchtlinienfeſtſetzung für ein Grundſtück an der Magdeburgerſtraße

Geſchloſſene Sitzung
Definitive Anſtellung von zwei Polizeiſergeanten
Wahl eines Schiedsmanns Stellvertreters für den 11 Bezirk
Wahl eines Armenpflegers für den 18 Bezirk
Definitive Anſtellung eines Büreauaſſiſtenten

Der Stadtverordneten Vorſteher

J V Bethcke
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Geboren
28 November Dem Handarbeiter Auguſt Wild ein S Karl Hermann

Gommergaſſe 6 Dem Büreaudiener Wilhelm Garthof eine Streiber
ſtraße 20 Dem Asphalteur Robert Raspe ein S Kurt Robert Paul
Schmiedſtraße 20 Dem Kaufmann Friedrich Zirkenbach ein S Otto St
Leipzigerſtraße 37 Dem Seiler Otto Rüdiger eine T Marie Luiſe Süd
ſtraße 56 Dem Maſchinenbauer Otto Streit eine T Sophie Helene
Kl Brauhausſtraße 2 Dem Gasmacher Max Löffler ein S r
Meckelſtraße 15 Dem Schneidermeiſter Hermann Himmelreich ein S
Richard Hermann Kuhgaſſe 4 Dem Böttchermeiſter Hermann Hoyer
Zwill T Margarethe Charlotte Eliſabeth und Johanna Marie Frieda
Verlinerſtraße 10 Dem Hilfsbremſer Guſtav Tietze eine T Klara Olga
Gertrud Magdeburgerſtraße 31 Dem Handarbeiter Hermann Hartmann
ein S Franz Hermann Kurt Schmiedſtraße 26 Dem Reſtaurateur Otto
Reinicke eine T Thereſe Emma Jacobſtraße 383 Dem Srigrnge Karl
Schiepe ein S Paul Auguſt Otto Streiberſtraße 399 Dem ung
druckereibeſitzer Günther Bernhardt eine T Amalie Gertrud Kl Ulrich
ſtraße 9

Geſtorben
28 November Des Handarbeiter Wilhelm Naumann S Friedrich 8

Saalberg 26 Der Privatmann Gottfried Räubert 82 de Laurentius
ſtraße 5 Der Handelsmann Karl Eckert 52 Bäckerſtraße 7

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 29 November 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Vorwärts theilt
heute das vom Breslauer Landgericht gegen Liebknecht gefällte

Urtheil wie es vom Gericht ſchriftlich formulirt worden iſt mit

Es heißt darin u Man müſſe die Wendung unter dem
Schutze der höchſten Staatsmacht beleidigt man dahin verſtehen

der Kaiſer der nach allen Staatsrechtslehrern die höchſte Staats
macht verkörpere repräſentire benntze die ihm verfaſſungsmäßig

zukommende ſtrafrechtliche Unverantwortlichkeit um die Sozial
demokratie zu beleidigen Verſtehe man aber auch nach milderer

Auffaſſung unter dem von dem Angeklagten gewählten man die
der Sozialdemokratie gegneriſchen Parteien und ihre Preſſe ſo
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habe der Angeklagte immerhin ſagen wollen daß unter dem aktiven

Schutze und der Mitwirkung des Souveräns Beleidigungen gegen
die Sozialdemokratie begangen würden eine Anslegung zu der

man grammatikaliſch und logiſch genöthigt ſei Eventuell habe
Angeklagter des Glaubens ſein müſſen daß nicht alle ſeine Zu
hörer ſo feine Unterſcheidungen zu machen fähig ſind wie
er er habe es aber doch gewagt ſeine offenbar leicht
anders zu deutenden Worte in die Verſammlung zu ſchleudern
Der Lok Anz meldet aus Konſtantinopel vom Geſtrigen
Jch erfahre aus authentiſcher Quelle daß alle Nachkommen und
Verwandten des verſtorbenen Sultans Abdul Aziz welche auf
der aſiatiſchen Seite ihre Reſidenz hatten auf Befehl des Sultans
Abdul Hamids auf das europäiſche Ufer gebracht wurden Hier
verweilen ſie in einem beſonderen Konak und werden ſtreng bewacht
Dies geſchah aus Furcht daß ſie ſich mit der zunehmenden
revolutionären Bewegung der Jungtürken verbinden könnten
Der Reichstagsabgeordnete Schippel hat ſeine zweimonatliche
Gefängnißſtrafe angetreten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Konſtantinopel 29 November Nach amtlicher Quelle er

nannte der Sultan gemäß dem Reformplan Gerichts Jnſpek
toren für die 6 anatoliſchen Vilajets und entſandte den Rechts
gelehrten Hakki Bey den Präſidenten des Appellhofes HalisBey

und den FinanzJnſpektor EnveriEffendi in die Vilajets der euro
päiſchen Türkei mit der Miſſion die adminiſtrativen gerichtlichen
und finanziellen Einrichtungen zu inſpiziren

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 28 November Frhr v Stumm theilte auf An

frage mit daß der ihm zugeſchriebenen in der Preſſe kolportirten
Aeußerung er werde den Kaiſer zu einem Kampf gegen die Sozial
demokratie auf Leben und Tod zu veranlaſſen ſuchen auch nicht
annähernd etwas Wahres zu Grunde liege Die Aeußerung beruhe

im Weſentlichen einfach auf Erfindung
Wien 29 November Auf der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft

wird die von auswärtigen Blättern gebrachte Meldung von einem
Attentat auf den Zaren als erfunden bezeichnet Geſtern
hielten die Antiſemiten in 19 Bezirken ſtark beſuchte Ver
ſammlungen ab in denen heftige Reden gegen die Regierung und
die liberale Preſſe gehalten wurden Jn den Verſammlungen
wurde die Fortſetzung des Kampfes gegen den Grafen Badeni

wegen deſſen Verhaltens bei der Bürgermeiſterwahl ſowie der
Kampf gegen die liberale Preſſe beſchloſſen

Konſtantinopel 29 November Das für die kleinaſiatiſchen
Vilajets eingeſetzte Centralkomitee hält täglich Berathungen
ab Von den zwei Spezialkommiſſionen die kürzlich nach Klein
aſien entſandt wurden befindet ſich eins in Amaſia im Vilajet
Siwas das andere in Gumiſchhane im Vilajet Trapezunt
Jnfolge von Berichten über die große Nothlage der Bevölkerung
in einigen kleinaſiatiſchen Vilajets wurde beſchloſſen den zweiten
Theil der Erträgniſſe der Getreideernte an die Nothleidenden zu
vertheilen

Köln 28 November Auf der Deutzer Rheinſeite wurde an
einer Baggermaſchine die ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines
Mädchens gefunden Ein Einwohner Weſels erkannte in der
Leiche ſeine Tochter die bei einer Kölner Firma beſchäftigt war
Gleichzeitig iſt ein junger Mann verſchwunden der zuletzt mit dem
Mädchen geſehen wurde

C F Ritter
Halſe Leipzigerstr 90

Magazin für Geschenke aller Art
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Der Geſammtauflage der hemigen Nummer legt ein

Eroſpekt des bekannten Tuch Verſand Geſchäfts von Paul
Seiler hierſelbſt betr praktiſches ſtets gern genommenes
Weihnachtsgeſchenk Anzug Ueberzieher Schlafrock c
bei worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders hinweiſen
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Kutſ

Nur für Kenner
Garantirt neue geriſſene Gänſefedern
mit den ganzen Daunen zart geriſſen
verſende ich in

halbweiß M 2 45 per Pfd
reinweiß 2,90außerdem eupfehle i ebenfalls unr in

reinen Gänsefedern
Gänſeſchlachtfedern wie ſie von der
Gans v M 1,40 p PfdDieſel alitätohne ſteife ſort 1,75
Gänſehalbdaunen hell 2,00

do do ganz weiß 2,d0
Gänſedaunen halbweiß 3,50

do do reinweiß 4,25Der Verſand geſchieht per Nach
nahme oder vorherige Einſendung des
I Betrages Was nicht gefällt nehmeurd Muſter gratis und franko

Friedr Tegge
Stolp in Pommern

Fen eingerichtet

Frackverleih
zu mäßigen Preiſen

Reur höchſt chic grarbritete

Fracks
v ICIos Ehueidermſtr

Charlottenſtr 19 II
amen Garderobe

Damen Kleider werden vom einfachſten
bis zum feinſten bei tadelloſem Sitz und
ſoliden Preiſen angefertigt bei
Frau Therese Gr Braubausſtr 23

Corſets
N zu ſehr billigen

Preiſen
von 90 Pfg an

inletts 35 Pf

Mädchen Mäntel von 3 M an

anten oere 75 Pf

Tändel Schürzen
seidene Schürzen
Kinder Schürzen

Capotten
Unterröcke

Spitzen kragen
Vorstecksechleifen
seid Kopfshawls

Fecharpes
Morgenhauben

Vmleg Garnienren
Rüschen
Schleier
Corsetts

Krimmer Kragen
ete

AhNeu eingeführt

Wirthschaftssechürzen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

eiss Halle a
Erſtgrößtes Sperial Geſchäftshaus am Playe

J feiner Herren u Knaben Mocien
c

in Velour Angora Satin
Kameelhaar Cheviot etc
mit Sammt Plüsch und

Satin Besatz
vom billigſten bis zum

h eleganteſten in größter Aus
wahl vorräthig

o T rnin reicher Auswahl zu billigſten Preifen empfehle
Oberhemden

Kragen
Manschetten
Serviteurs

Herren Cravatten
Hosenfräger

lein Taschentücher
seid Taschentücher

Vormal Hemden
Halstücher

Kragenschoner
Bettdecken
Handtücher

Wischtücher
Congress Stofte

Tüäufer Stoſte

Emil Möschel
S Halle a Große Ulrichſtraße 52

30 November

Jagd
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Nr 281

und Haus

I Sag von ramzüge
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Waaren Haus

H FLRKAMN
Leipzigerstr 89die Da führe zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen Mit

T ganz bedeutend ermässigt
Damen Wintermäntel in eleganteſter Ausführung und großer Auswahl 10 12 15 18 28 M Capes und Radmäntel von 8 M an

Damen Jackets in ſchwarz und farbig neueſte Facons 4 5 50 10 bis 15 M

Tiscohdecken 75 Pf Bettdecken von 1 M an
jacken

Kleider Barchent 33
von 25 M an

Mädcheu Jackets von 50 M an Damen und Mädchen Blouſen von 75 Pf an

S Billigste Bezugsquelle für sämmtliche Baumwoll Waaren
Hemden Barchent 23 Pf Pf Hemden Leinen 34 Pf

Barchent Betttücher von 50 Pf an
Unterhosen 50 Pf

Neu eingeführt Wachstueh Tisch und Kommoden PDecken

in jeder Preislage große Auswahl

3aghwesten u Strick

und Jünglings Größen

Hegante Meihnachtsgeschenxe

Durch alle Buchhandlungen ſowie direkt
von Unterzeichnetem gegen Franko Ein
ſendung des Betrages zu beziehen

Herzblättehens
Jeitvertreib

von Thekla von Gumpert
Für Knaben u Mädchen v 10 Jahr
Kartonnirt Ladenpreis à Bd 5 Mk 25 Pf

31 36 Bd für à 3 Mk 20 PfJn Leinenband geb Ladenpreis à Bd 6 Mk
31 36 Bd für à 3 Mk 75 Pf

Jeder Band mit ca 20 bunten Bildern
und vielen Holzſchnitten

Töchter Album
von Thekla v Gnmpert

Für Mädchen von 10 15 Jahren
Kartonnirt Ladenpreis à Bd 6 Mk 75 Pf

26 28 Bd für ä 3 Mk 75 Pf
32 37 Bd für à 4 Mk 25 PfJn ſchwarzem Leinenband Ladenpreis à Bd

7 Mk 50 Pf
24 26 29 Bd für à 4 Mk 25 Pf

32 37 Bd für à 4 Mk 75 Pf
Jeder Band mit ca 20 bunten Bildern

und vielen Holzſchnitten
Mein Weihnachtskatalog iſt gratis

zu haben
in Leiprigfranz Ohme öchersitütsstt v

Fenchelhonig
vor Mittel vei Huſten und

Heiſerkeit à Fl 30 u 50 9 bei
E Walther s Nachf

Woritz r 1 u Steinweg
3 mee ni

m m

Strickwolle
in guten Qualitäten

zu Original
Fabrik Preiſen

Bettzeuge 23 Pf
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